
27 KÖNIGSTEIN · GLASHÜTTEN Mittwoch, 3. Dezember 2025

Mehrals 300Gäste strömtenamerstenAdvent aufdenKapuzinerplatz, umdortmit der veranstaltendenChorgemeinschaft
1860, dem Chor des Taunusgymnasiums und demOrchester des Kronberger Musikvereins zumusizieren. FOTOS: PRIEDEMUTH

Lecker, lecker: Bäckermeister Emil Hees und seine Frau Ellen
sowieMitarbeiterin Doris Kussl backenQuarkteigbällchen.

Königstein – Was beim Reden
unweigerlich ins Chaos führt,
beim Singen klappt es dagegen
mühelos: Jeder und jede einzel-
ne Stimme ertönt im selben
Moment, verbindet sich har-
monisch zu einem wohlklin-
genden Chor aller. Exempla-
risch beobachten ließ sich das
am ersten Adventssonntag auf
dem heiter belebten Kapuzi-
nerplatz. Zahlreiche Königstei-
ner folgten der Einladung der
Chorgemeinschaft zum nach-
mittäglichen „Sing-Along“. Ge-
meinsam mit dem Königstei-
ner Traditionschor, gegründet
1860, stimmtensieWeihnachts-
liederan,unterstütztundgetra-
gen vom Orchester des Kron-
bergerMusikvereins.

Mehr als 300 Gäste zählten
die Organisatoren um Stefan
Seidel, den Vorsitzenden der
Chorgemeinschaft. Dazu ka-
men die Mitwirkenden seines
Vereins sowie der „Taunus Tu-
nes“,desChorsdesTaunusgym-
nasiums, und die Instrumenta-
listen der benachbartenMusik-
stadt – insgesamt noch einmal
100anderZahl.

Quarkteigbällchen
ausMeisterhand

„Deutlich voller“, sagt Seidel,
sei derPlatzgewesenals imver-
gangenen Jahr.Was er und sein
Team als positives Zeichen se-
hen: „Unser Mitmach-Konzert
hat sich bei seiner dritten Aus-

gabe seit 2023 etabliert.“ Nicht
alle sangenmit, vieleunterhiel-
ten sich, genossen dabei einen
frisch verfertigten Glühwein
oder eineWurst vomGrill. Und
die adventlich-weihnachtliche
Musik.
Auf der Schmalseite gegen-

über dem Podium lockte eine
Köstlichkeit aus Meisterhand
in mattgoldenem Braun. Ge-
staffelt aufgereiht sahen die
Quarkteigbällchen von Emil
Hees einfach zum Anbeißen
aus. Etwa 30Minuten dauert es
nach den Worten des Bäckers
und Konditors, die tennisball-
großen Kugeln herzustellen.
Quark, Eier, Mehl und Zucker
zählen zu den Ingredienzien.
Undnocheinigesmehr,wasdas

„RezeptausderBackstube“ver-
merkt.„Gerührt,nichtgeschüt-
telt“, merkt der Könner und
Kenner verschmitzt an. Ob-
gleich er diesmal die doppelte
Menge im Vergleich zum Vor-
jahrvorbereitete,gingendiesü-
ßen Bällchen weg wie die
sprichwörtlichen warmen
Semmeln. „Ausverkauft“ hieß
esnachSchlussdes Singens. Bis
dahin hatten Meister Hees, sei-
ne Frau Ellen und Nichte Lisa,
ihres Zeichens Hohe Burgfrau,
alleHändevoll zu tun.
DurchdenNachmittagführte

erneut Daniel Fischer. Der be-
kannte Radiomoderator ver-
band launig elastisch die Pau-
senzwischendeneinzelnenGe-
sangsstücken.

Sichtlich und hörbar Freude
hatten die Blasmusiker aus
Kronberg, von der Bühne aus
ihre farbenreichen Klänge in
dieheitereAtmosphärezuschi-
cken. „Alle Jahrewider“ und „O
du fröhliche“bereiteten instru-
mental auf das Folgende vor,
„Adeste fideles“bereichertedie
Auswahl aus dem klingenden
Adventskalender der Chorge-
meinschaft.

GästeausKronberg
sindvielunterwegs

Ebenso kurzfristig wie zufäl-
lighabesichdieGelegenheiter-
geben, in Königstein zu musi-
zieren, freute sich Katharina
Kern vomMusikverein. Gerade

in der vorweihnachtlichen Zeit
seien sie und weitere Musiker
viel unterwegs, unter anderem
aufWeihnachtsmärktenundin
Seniorenheimen.
Schon am Tag danach traf

sich das Organisationsteam
zum Nachgang und zum Vor-
ausblick auf die nächste Aufla-
ge im Jahr 2026. Viele Zusagen
liegen dafür schon vor, aber
auch die ein oder andere Idee
sowohl für den Sing-along als
auch das sommerliche Wein-
fest der Chorgemeinschaft im
Kurpark. Engagement und Prä-
senz zeigen, lauteten zwei we-
sentliche Ziele für diesenNach-
mittag, wie Seidel sagte. Beides
gelangvorzüglich.

ULRICH BOLLER

Bei diesem Konzert durften alle mitmachen
Hunderte Menschen singen und musizieren mit der Chorgemeinschaft auf dem Kapuzinerplatz

Königstein – Die Hände grei-
fen nach einem Ast der großen
Tanne, der sich unter dem Ge-
wicht der Nässe leicht nach un-
ten neigt. Die stacheligen Na-
deln der Nordmanntanne zwi-
cken ein bisschen. Aber nicht
viel. „Alles auszuhalten!“, ruft
ein gut gelaunter Udo Weihe
aus luftiger Höhe hinab. Der
frischgewählteVorsitzendedes
Handwerk- und Gewerbever-
eins Königstein (HGK) hat sich
mitdenanderenHelfernandie-
sem kalten, nassen und nebli-
gen Vormittag auf demKapuzi-
nerplatz verabredet. Dort steht
das traditionelle Schmücken
des großen Weihnachtsbaums
perHubsteigeran.
Es riecht nach Glühwein und

Würstchen.Mitglieder des Nar-
renclubs „Die Plasterschisser“
steheninderHolzhütteundrei-
chen Speis und Trank. Florian
Fuchs von der Stadt legt mit ei-
nem Profikletterer Gurte an.
Denn trotz nasser Jacken und
kalter Backen: Kinder und El-
tern stehen in großer Zahl in
der Schlange und warten, dass
sie in einender beidenHubstei-
ger klettern können, um von

ganz oben die Äste hübsch zu
dekorieren.
EinHubsteiger ist orangeund

gehört der Stadt, den anderen
hat der HGK organisiert. Udo
Weihe – unten angekommen –
hebtdieHandzumGruß,bevor
es wieder nach oben geht.
„Nummer 16“, sagt er lachend.
„Es läuft!“ In der ersten Stunde
hat er den Korb bereits 15 Mal
gesteuert – die Nachfrage ist
groß.

KistenmitSchmuck
leerensichschnell

Bereits das siebte Jahr findet
die Aktion statt. „Das Weih-
nachtsbaumschmücken ist zu
einem schönen Brauch gewor-
den“, finden die Aktiven. Für
die Kinder ist es immer ein be-
sonderes Erlebnis. Viele kom-
menjedesJahr.„EsmachtSpaß,
den Baum zu schmücken. Den
BlickausdieserHöhebekommt
man nicht alle Tage“, lobt ein
Familienvater. Damit alle, die
nachobenfahren,gutgesichert
sind und nichts passiert, haben
Stadt und HGK wieder Kletter-
profisdabei.

FlorianFuchs schmunzelt, als
erMarie (6), ihrerSchwesterHe-
lena (3) und Cousin Nicandro,
fastzweiJahrealt,diePappkiste
mit den Glitzerkugeln zeigt.
ZehnKisten vollerWeihnachts-
schmuck waren es wieder. Sie
leeren sich zusehends. Marie,
Helena und Nicandro greifen
sich heraus, was ihnen am bes-
tengefällt.
Knatternd setzt sich der Hub-

steiger in Bewegung, hebt die
Kinder langsam in die Höhe.
Von unten blicken die Eltern
aufdenNachwuchs.Späterwol-
len sie noch eine Weile am
Stand der Plasterschisser ste-
henbleiben. Grillwurst, Glüh-
wein und Kinderpunsch sind
einfachverführerisch.
„Es sind wieder so viele Men-

schenwie im letzten Jahr“, sagt
Florian Fuchs. Trotz des grauen
Wetters, trotz Nässe und Kälte.
„Letztes Jahr war es knackig
kalt und strahlend blauer Him-
mel.Diesmal:Nebel,Nässeund
trotzdemkommenalle.DasAn-
gebot isteinfachbeliebt.“
Bis zum späten Mittag läuft

die Aktion. Die Tanne wächst
weiter in ein Kleid aus Farben

und Erinnerungen. Und wie je-
des Jahr zeigt sich: Das Schmü-
cken ist in Königstein ein Zu-

sammenkommen, ein Auftakt,
ein Versprechen an die Ad-
ventszeit. ESTHER FUCHS

Im Hubsteiger in Richtung Tannenspitze
„Schöner Brauch“ mit viel Spaß: Kinder schmücken großen Weihnachtsbaum

UdoWeihe (r.) wird Marie (6), Helena (3) und Nicandro (1) in
dieHöhe fahren.Die Eltern schauenbeimSchmücken zu. EFX

Glashütten – Wie die Verwal-
tung mitteilt, scheidet die bis-
herigestellvertretendeSchieds-
frau fürdenSchiedsamtsbezirk
Glashütten aus dem Ehrenamt
aus.Daherwirdnunnacheiner
neuen Schiedsperson gesucht.
Diese wird für die Dauer von 5
Jahren gewählt. Zur Wahl be-
darf es derMehrheit der gesetz-
lichen Zahl der Gemeindever-
treter. Bis zum Amtsantritt der
gewähltenPersonbleibtdiebis-
herige Schiedsperson im Amt.
Bewerbungen für das Amt der
Schiedsperson sind bis spätes-
tensFreitag,19.Dezember2025,
an den Gemeindevorstand der
Gemeinde Glashütten, Schloß-
borner Weg 2, 61479 Glashüt-
ten,zurichten. red

Gemeinde sucht
Schiedsperson

Mammolshain – Die Musiker
sind bereit – die Senioren kön-
nen sich freuen. Wie Mam-
molshains Ortsvorsteher Hans-
Dieter Hartwich mitteilt, steht
fest, wer bei der Adventsfeier
für Mammolshainer ab 65 Jah-
ren am Samstag, 6. Dezember,
14.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Mammolshain,
auftritt. Mit dabei sind der ge-
mischte Chor des MGV Heiter-
keit in der Chorgemeinschaft
mit Cantiamo Oberhöchstadt
unter Leitung von Bettina Kas-
pary und auch der FrauenChor
„HeartChorLadies“ mit Chor-
leiterinNadjaGorbachewa.Die
Chöre singen „alte, neue, be-
kannte und wiederentdecke
Partituren“ oder Mitsinglieder
passendzumAdvent. red

Sänger sind bereit
für Adventsfeier

Königstein – Das Kurbad Kö-
nigstein bietet ab Januar 2026
neue Babyschwimmkurse an.
Bei einer Wassertemperatur
von 29 Grad könnten Babys im
Alter von 3 bis 18 Monaten das
Element Wasser kennenler-
nen, schreibt die Stadtverwal-

tung. „Gemeinsam mit einem
Erwachsenen und unter fach-
kundiger Leitung werden die
motorischen Fähigkeiten des
Kindes gefördert. Dazu kommt
dieErweiterungdeskindlichen
Bewegungsraumes, der Spaß
am Wasser, der Austausch mit

anderen Eltern und Spielmög-
lichkeiten.“
Der Kurs geht über 10 Einhei-

tenundkostet145Euro. Beginn
ist Freitag, 16. Januar 2026. An-
meldungen sind ab sofortmög-
lich. Informationen unter:
www.kurbad-koenigstein.de red

Neue Babyschwimmkurse im Kurbad
Königstein – Aufgrund des Kö-
nigsteinerWeihnachtsmarktes
wird der Wochenmarkt am
kommenden Freitag, 5. Dezem-
ber, vom Kapuzinerplatz auf
den kleinen Parkplatz P2 ver-
legt. Die Marktstände sind von
8Uhrbis14Uhrgeöffnet.

Der Weihnachtsmarkt findet
an diesem Wochenende von
Freitag bis Sonntag, 5. bis 7. De-
zember, auf dem Rathausplatz,
im Kurpark und auf demKapu-
zinerplatz statt. Eine ausführli-
che Ankündigung steht mor-
gen inderTaunusZeitung. red

Wochenmarkt verlegt


